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Pressemitteilung  

Für Kinder und Jugendliche am Puls der Zeit 

Sparkasse Kraichgau-Stiftung unterstützt ehrenamtliche Projekte und Schulen mit 75.000 

Euro 

Bruchsal, 28.07.2017 

Schwimmkurse für Kindergarten- und Grundschulkinder, Rassel, Tischtrommel und 

andere kindgerechte Instrumente für musikalische Bildung, Workshops für Schüler 

über Internet und Cybermobbing: Die Sparkasse Kraichgau-Stiftung ist am Puls der 

Zeit. „Mit den von uns geförderten Projekten greifen wir immer wieder aktuelle 

Themen der Gesellschaft auf“, sagt der stellvertretende Vorsitzende des 

Stiftungsrats, der Sinsheimer Oberbürgermeister Jörg Albrecht. Vor allem Themen, 

die für Kinder und Jugendliche wichtig sind. Allein in den vergangenen beiden 

Jahren hat die Stiftung rund 52.000 Euro in die Zukunft junger Menschen investiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Nachwuchs der 
Musikschule Bruchsal 
freut sich bereits über 
die tolle Tischtrommel, 
finanziert von der 
Sparkasse Kraichgau-
Stiftung. 
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Gefördert wurden unter anderem ehrenamtliche Leseprojekte und die Kiwanis-

Ferienkurse, es gingen Preise für besonderes soziales Engagement an 54 Schüler 

von 40 Schulen. Und innerhalb des von Schulen immer stärker nachgefragten 

Projekts „Medienkompetenz  – Gefahren im Internet und sicheres Surfen“ wurden 

bislang 254 Workshops und Informationsabende für über 6.000 Schüler und Eltern 

angeboten. Wie beispielsweise an der Realschule Bad Schönborn: Konrektor Manuel 

Schwarz weiß, wie wichtig den Eltern die Themen rund um Facebook und 

Cybermobbing und die Aufklärung ihrer Kinder sind. „Da brauchen wir an der Schule 

Experten, die auf die Gefahren hinweisen.“ Deshalb sei man der Sparkasse 

Kraichgau-Stiftung für dieses aktuelle Angebot sehr dankbar, betont Schwarz.  

Bürgerdividende für ganze Region 

 „Wir nehmen unsere gesellschaftliche Verantwortung für die Menschen sehr ernst“, 

sagt der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Kraichgau Norbert Grießhaber. 

Deshalb habe es sich die Stiftung zur Aufgabe gemacht, Jugend- und Altenhilfe, 

Kunst und Kultur, Erziehung und Bildung sowie bürgerschaftliches Engagement zu 

fördern. Oder anders gesagt: Die Stiftung, deren Kapital bei 1,5 Millionen liegt, setzt 

ihre Mittel ausschließlich für gemeinnützige Zwecke im Geschäftsgebiet ein. Eine 

Bürgerdividende, von der alle Menschen der Region profitieren. „Wir wissen, dass 

viele ehrenamtliche Angebote nur mit finanzieller Unterstützung überleben können; 

und die Menschen der Region wissen, dass sie sich auf die Sparkasse Kraichgau-

Stiftung verlassen können“, so Grießhaber. 

Für 2017/2018 stellt die Stiftung wieder rund 75.000 Euro zur Verfügung. Einerseits 

werden damit Leseprojekte und Schülersozialpreise fortgeführt und das Thema 

Medienkompetenz um neue Workshops für Schülermedienbegleiter ausgebaut. 

Andererseits unterstützt die Stiftung Musikschulen öffentlicher Träger bei der 

Anschaffung kindgerechter Musikinstrumente für die „frühkindliche musikalische 

Bildung“, gestaltet ein interkulturelles Märchenbuch und widmet sich der 

Aufklärung von Senioren rund um das Thema „Enkeltrick“. Topaktuell die 

geförderten Schwimmkurse:  Laut einer von der DLRG in Auftrag gegebenen Studie 

kann jeder zweite Grundschüler in Deutschland nicht richtig schwimmen. Grund 

genug für die Sparkasse Kraichgau-Stiftung, den Kommunen des Geschäftsgebiets 

bei der Organisation von Schwimmkursen für Kinder im Kindergarten- und 

Grundschulalter finanziell unter die Arme zu greifen.  

 



Seite 3 von 3 
 

Weitere Informationen: www.sparkasse-kraichgau.de/stiftung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt und weitere Informationen 

Sparkasse Kraichgau 
Unternehmenskommunikation I Pia Jäger 
Friedrichsplatz 2 I 76646 Bruchsal 
Telefon: 07251 77-3358 I Fax: 07251 77-903358 
E-Mail: presse@sparkasse-kraichgau.de 
Internet: www.sparkasse-kraichgau.de 
 

 

 

Der Stiftungsrat bei seiner jüngsten Sitzung mit den Bürgermeistern (v. links) Sven Weigt, Joachim 
Locher, Thomas Nowitzki, OB Martin Wolff und der stellvertretende Vorsitzende des Verwaltungsrats 
der Sparkasse Kraichgau OB Jörg Albrecht (Dritter v. rechts) sowie die Vorstände der Sparkasse 
Kraichgau Norbert Grießhaber (Vierter v. rechts), Michael Reichert (Fünfter v. rechts) und Thomas Geiß 
(Zweiter v. rechts) und Abteilungsdirektor Reinhold Nett. Es fehlt Oberbürgermeisterin Cornelia 
Petzold-Schick, Vorsitzende des Verwaltungs- und des Stiftungsrats. 


